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FRAGENIn der Einleitung ckizziert OepS das anspruchs-
volle Unternehmen als interdisziplinär angeleg- + Haunerland, Winfried Nagel, FEduard
L[ES Verfahren, das als eın „strukturiertes HFOT- Hg.) Den Glauben weltergeben. Waerk-
schungstableau” (14) entwickeln E1 Erprobt huch ZUT Kındertaufte. Deutsches Liturgl-
ın Kolloquien, liegt 11U  3 1n€e ausgearbeitete SyS- sches Instıitut, Trier 2008 Kart uro
ematik VOI, Cdie einleitend WIE folgt Uumrıssen Y 3Ü ISBEN Y/8-3-937/7/796-06-2
wird: „Band geht den cchr unterschiedlich SC- Nicht YST WwWIr heute i{un ul cschwer miıt einer
lagerten, WE VOo  3 religiösen Motivationen der Spiritualität, Cdie AUS der Taufe ebt Seit der EI1IN-
Implikationen gezeichneten Konflikten cdas führung der Kindertaufe 1st der Taufvorgang
Bild nach Im Band 1{ werden Cdie unterschied- AUS dem Bewusstseinshorizont der C'hristen
lichen Funktionen des Bildes ın christlich-reli- herausgefallen; liegt 1mmM „TLOten Winkel“ des
g10ösen Zusammenhängen untersucht. Band 111{ Vorbewussten. Weder Clie Tauftheologie der
entwickelt Cdie unterschiedlichen Verfahren des Kirchen der Reformation noch Clie weltweite
Bildes, religiös relevante Bedeutung vermi1t- Erneuerung der Taufliturgie durch cdas I{ atı-
teln un: stiften, während der abschliefßsende kanum konnten dies wirklich andern.
Band den wissenschaftstheoretischen fu- [Das vorliegende „‚Werkbuch ZuUuU!T Kinder-

taufe”, cdas der Münchner Liturgiewissenschaft-sammenhang der Bildtheologie insbesondere ler un: ehemalige Chefredakteur der „1heo-miıt Blick auf Cdie uns der Moderne un: der logisch-praktischen Quartalschrift” Winfried
Gegenwart beleuchten wird.“ (14) e Systema- Haunerland SOWIE der Referent Deutschen
tik verspricht 1n€e Oohnende Neuorlentierung Liturgischen NSTICU! un: Hauptschriftleiter des
theologischer Auseinandersetzung miıt dem „Gottesdienst” Eduard Nagel herausgegeben
Bild, insofern hier VOo  3 einer aufßerlichen KT1- haben, erläutert Cdie wesentlichen Flemente der
teriologie WI1IE Ikonografie der Epochenglie- Neuausgabe des Rituale-Teiles „MIe Feler der
derung Abstand JLL wurde, vielmehr Kindertaufe“ AUS dem Jahr O07 durch O-
unterschiedliche Funktionszusammenhänge ral-Liturgische Hınwelse Uun: kirchenrechtliche
des Bildes den Ausgangspunkt der Reflexion Aspekte. Ferner bietet nützliche Anregungen

Uun: Materjalien ZuUu!r Gestaltung der Taufteier.bilden. uch sSind Clie insgesamt siebzehn Kel1l-

trage des ersten, unfter dem Titel Bild-Konflikte Eiıne Textsammlung der einschlägigen ofhziel-
len kirchlichen Dokumente erganzt den Banderschienenen Bandes orofßteils VOo  3 hoher Qua:

1tät In fundierten Uun: materjalreichen Aufsät- [Das Werkbuch Sibt, ausgehend VOo  3 den
amtlichen Vorgaben un: praktischen Erfahrun-

ZEI1, Cdie uch für Insider manches Neue bieten, CI VOT OUrt, vielfältige Vorschläge un: Hilfen
wird eın Bogen VO antiken Syrien-Palästina einer sSinnerfüllten Uun: ansprechenden (1e-
über Cdie klassischen christlichen Bilderstreite staltung der Feler der Taufe Cdie and AÄus
bis hın den Herausforderungen der Moderne pastoral-theologischer Sicht bleibt freilich eın
un: der Gegenwart Auf Cdie welteren Wunsch fen: WI1IE uch bei anderen Kıten der
Bände darf 111a ce1n! Lebenswende deckt sich Cdie subjektiv gemeinte
LiINZ Monika Teisch-Kies! Bedeutung, welche 1n€e orofße ahl der Taufbe-

werber miıt der Taufe verbinden, Immer WEN1-
CI miıt ihrem institutionell gefassten Inn. Im
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wissenschaftlicher Disziplin. Das Ergebnis: Die 

Herausgabe eines auf vier Bände angelegten 

Handbuchs der Bildtheologie, von dem Band I 

2007 erschienen ist.

◆ Hoeps, Reinhard (Hg.): Handbuch der 
Bildtheologie. Bd. 1: Bild-Konfl ikte. Ver-
lag Ferdinand Schöningh, Paderborn 2007. 
(419, 8 S. farb. Bildtaf.) Geb. Euro 44,90 (D) 
/ Euro 46,20 (A) / CHF 76,00. ISBN 978-3-506-
75736-4.

In der Einleitung skizziert Hoeps das anspruchs-

volle Unternehmen als interdisziplinär angeleg-

tes Verfahren, das als ein „strukturiertes For-

schungstableau“ (14) zu entwickeln sei. Erprobt 

in Kolloquien, liegt nun eine ausgearbeitete Sys-

tematik vor, die einleitend wie folgt umrissen 

wird: „Band I geht den sehr unterschiedlich ge-

lagerten, […] von religiösen Motivationen oder 

Implikationen gezeichneten Konflikten um das 

Bild nach. Im Band II werden die unterschied-

lichen Funktionen des Bildes in christlich-reli-

giösen Zusammenhängen untersucht. Band III 

entwickelt die unterschiedlichen Verfahren des 

Bildes, religiös relevante Bedeutung zu vermit-

teln und zu stiften, während der abschließende 

Band IV den wissenschaftstheoretischen Zu-

sammenhang der Bildtheologie insbesondere 

mit Blick auf die Kunst der Moderne und der 

Gegenwart beleuchten wird.“ (14) Die Systema-

tik verspricht eine lohnende Neuorientierung 

theologischer Auseinandersetzung mit dem 

Bild, insofern hier von einer äußerlichen Kri-

teriologie wie Ikonografie oder Epochenglie-

derung Abstand genommen wurde, vielmehr 

unterschiedliche Funktionszusammenhänge 

des Bildes den Ausgangspunkt der Reflexion 

bilden. Auch sind die insgesamt siebzehn Bei-

träge des ersten, unter dem Titel Bild-Konflikte 

erschienenen Bandes großteils von hoher Qua-

lität. In fundierten und materialreichen Aufsät-

zen, die auch für Insider manches Neue bieten, 

wird ein Bogen vom antiken Syrien-Palästina 

über die klassischen christlichen Bilderstreite 

bis hin zu den Herausforderungen der Moderne 

und der Gegenwart gespannt. Auf die weiteren 

Bände darf man gespannt sein!

Linz Monika Leisch-Kiesl

AKTUELLE FRAGEN

◆ Haunerland, Winfried / Nagel, Eduard 
(Hg.): Den Glauben weitergeben. Werk-
buch zur Kindertaufe. Deutsches Liturgi-
sches Institut, Trier 2008. (208) Kart. Euro 
9,80 (D, A). ISBN 978-3-937796-06-2.

Nicht erst wir heute tun uns schwer mit einer 
Spiritualität, die aus der Taufe lebt. Seit der Ein-
führung der Kindertaufe ist der Taufvorgang 
aus dem Bewusstseinshorizont der Christen 
herausgefallen; er liegt im „toten Winkel“ des 
Vorbewussten. Weder die Tauft heologie der 
Kirchen der Reformation noch die weltweite 
Erneuerung der Taufl iturgie durch das II. Vati-
kanum konnten dies wirklich ändern.

Das vorliegende „Werkbuch zur Kinder-
taufe“, das der Münchner Liturgiewissenschaft -
ler und ehemalige Chefredakteur der „Th eo-
logisch-praktischen Quartalschrift “ Winfried 
Haunerland sowie der Referent am Deutschen 
Liturgischen Institut und Hauptschrift leiter des 
„Gottesdienst“ Eduard Nagel herausgegeben 
haben, erläutert die wesentlichen Elemente der 
Neuausgabe des Rituale-Teiles „Die Feier der 
Kindertaufe“ aus dem Jahr 2007 durch pasto-
ral-liturgische Hinweise und kirchenrechtliche 
Aspekte. Ferner bietet es nützliche Anregungen 
und Materialien zur Gestaltung der Tauff eier. 
Eine Textsammlung der einschlägigen offi  ziel-
len kirchlichen Dokumente ergänzt den Band.

Das Werkbuch gibt, ausgehend von den 
amtlichen Vorgaben und praktischen Erfahrun-
gen vor Ort, vielfältige Vorschläge und Hilfen 
zu einer sinnerfüllten und ansprechenden Ge-
staltung der Feier der Taufe an die Hand. Aus 
pastoral-theologischer Sicht bleibt freilich ein 
Wunsch off en: wie auch bei anderen Riten der 
Lebenswende deckt sich die subjektiv gemeinte 
Bedeutung, welche eine große Zahl der Taufb e-
werber mit der Taufe verbinden, immer weni-
ger mit ihrem institutionell gefassten Sinn. Im 

Besprechungen
Der Eingang der Rezensionen kann nicht gesondert 
bestätigt werden. Die Korrekturen werden von der 
Redaktion besorgt. Bei Überschreitung des Umfanges 
ist mit Kürzungen zu rechnen. Nach Erscheinen der 
Besprechungen erhalten die Rezensenten einen, die 
Verlage zwei Belege.
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Bibelwissenschaft

BKewusstsein vieler Kirchenmitglieder stellt Cdie bis hın zu Ausbau des taates unfer Salomo.
Taufe 1n€e lebens- Uun: familiengeschichtliche Eiıne Zusammenfassung Wissen über Cdie KO-
Wegmarke dar, Cdie cdas grundlegende Inıtla- nigszeit) Uun: reichliche Literaturhinweise ZuUu!r

tionssakrament der Kirche überlagert. Taufe 1st Vertiefung der Ihemen inklusive eiInNnes kleinen
Eingliederung ın Cdie Kirche, ber 61€ 1st zugleich Lexikons der verwendeten Fachbegriftfe runden
erheblich mehr: Familienfest Uun: Feler des Le- cdas Buch ab Der ın den Darstellungen durch-
bens, Voraussetzung für religlöse Begleitung WCSS prasente Blick auf den Alltag un: Cdie
lebensgeschichtlichen Übergängen, Schutzri- konkrete sozlalgeschichtliche Situationen 1mmM
tual ZuUu!r Abwehr bedrohlicher Schicksalsmäch- Hintergrund der lexte wird durch zahlreiche 11-

[Nesem Doppelbezug Kirchenbezug Uun: Ilustrationen VOo  3 archäologischem Materijal VT -

Lebensbezug 1st gerecht werden ın einer tieft 13 Fxkurse vermitteln vertiefende FEinsich-
bewegenden Feler der sakramentalen Zusage, ten ın Clie Lebenswelten der lexte (u. a Vom
dass WIr unfer (Jottes ugen Mensch werden Säen, Ernten Uun: 7Zubereiten des Brotes; Liebe
können Uun: der wunderbaren Berufung Uun: zwischen Mannern; Musik Uun: Instrumente 1mmM
Erwählung des einzelnen ın das 'olk (Jottes Altertum:; Monogamle, Polygamie Uun: Harem;
Gaudium el Spes 3,2; 11,1) [Das nımmt der Welse Frauen ın Israel; DIie Jebusiterstadt Jeru-
Eingliederung ın Clie Kirche den Verdacht der salem ZuUuU!T eIit Davids: Körperpflege Uun: KOS-
Vereinnahmung, denn bedarf natürlich der metik ın höfischen relsen; DIie Liebe zwischen

Mann un: TYau [Das Hohelied).anderen, Cdie den Weg des Glaubens mitgehen,
Cdie cdas C'harisma des FEinzelnen entdecken Uun: OM1 bieten Clie 7Zusammenfassun-
schätzen un: Clie se1INe Freiheit fördern, Oobwohl CI der Erzählungen, das reiche Bildmaterijal
61€ un: weil 61€E abgründig gefährdet 1St. mıt hilfreichen Erklärungen, viele Karten un:
LiINZ eier Hofer Tabellen 1n€e hervorragende Möglichkeit, sich

ın aller KUurze ber uch Dichte un: Tiefe miıt
den Tlexten Uun: den geschilderten Personen

BIBEL  ISSENSCHAFT beschäftigen. Dabe!i wird cstärker cdas geschicht-
liche Umfeld der 1mmM ext geschilderten eIt

©  e Bühlmann, Walter: Frauen un Maänner ausgeleuchtet, als nach Entstehungsschichten
der lexte un: deren Hıstor1izıtat gefragt. Let7z-

im Alten TJTestament Rut un BO3S, Davıd tere 1st freilich uch 1mmM Blick, wird ber nicht
un Michal, Abigayıl, Batseba, Salomo un ın den Mittelpunkt gerückt (z.B. Hofhaltungcamne Frauen. Band [EX verlag, l uzern alomos 3-—98, relativiert ın 108-109) Format
2008 Brosch. uro 16,90 (D) uro Uun: Layout sind teilweise gewöhnungsbedürftig17,40 (A) ( HF 28,80 ISBN 8-3-/7)2592- (Seitenzahlangaben 11UT einem Seitenrand:2-6 Y /8-460-20837)-) KBW) ede VOo „Kasten”, WE der ext blofßs 1n€e
Der ehemals ın Luzern ehrende Alttestament- andere Farbgebung hat), ebenso manch seltene
ler legt bereits selnen zweıliten Band VOo  3 Ortirats Sprachform WI1IE „Sumäer” für Sumerer (108)
wichtiger Personen AUS biblischen Erzählungen e themenzentrierten Zusammenfassungen
VOT. DIie untersuchten lexte finden sich ın den bedingen partielle Wiederholungen VO  3 Inhal-
Büchern Kut, 1- Samuel Uun: reichen bis KOon ten, ermöglichen ber rasche UÜberblicke
11 Ausdrücklich nımmt der Verfasser Cdie C1 - Stichworten. Manche Beurteilung könnte uch
wähnten Frauenfiguren ın den Blick. Dieser anders ausfallen, 7, K bei der Position Abischags
Umstand beschränkt sich nicht allein auf das VOo  3 chunem königlichen Hof (93)
Rutbuch, sondern uch Samuel, Saul, David Fur alle, Clie sich gezielt mıt den SCIHLAILIL-
un: Salomo werden als nicht allein Handelnde ten Personen un: ihrer Geschichte beschäftigen
vorgestellt. Frauen geben miıt ihrer Redekunst, wollen, stellt cdas Buch 1n€e evxzellente Möglich-
ihrem aktiven Selbstbewusstsein Uun: ihrer keit dar, einen raschen, ansprechenden Uun:
Klugheit wesentliche Impulse ın der frühen KO- schaulichen Zugang gewinnen. e Botschaft
nıgszelt. der Bibel wird anhand der vorgestellten Lebens-

bilder illustriert. aM1! 1st cdas Buch uch 1n€eIn sechs Kapiteln spannt sich der inhaltli-
che Bogen VO  3 Kut Uun: Koas als den Vorfah- passende Dankesgabe für den Schweizer ‚XEDE-

ten COthmar Keel, dem Cdieses Buch seinem1E Davids über den Weg zu Onıgtum Uun:
Cdie Entstehung der Königreiche unfer Samuel, Geburtstag gewidmet 1St.
Saul Uun: David mıt selner Dynastiegründung LiINZ Werner Urhanz
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Bewusstsein vieler Kirchenmitglieder stellt die 
Taufe eine lebens- und familiengeschichtliche 
Wegmarke dar, die das grundlegende Initia-
tionssakrament der Kirche überlagert. Taufe ist 
Eingliederung in die Kirche, aber sie ist zugleich 
erheblich mehr: Familienfest und Feier des Le-
bens, Voraussetzung für religiöse Begleitung an 
lebensgeschichtlichen Übergängen, Schutzri-
tual zur Abwehr bedrohlicher Schicksalsmäch-
te. Diesem Doppelbezug – Kirchenbezug und 
Lebensbezug – ist gerecht zu werden in einer 
bewegenden Feier der sakramentalen Zusage, 
dass wir unter Gottes Augen Mensch werden 
können und der wunderbaren Berufung und 
Erwählung des einzelnen in das Volk Gottes 
(Gaudium et Spes 3,2; 11,1). Das nimmt der 
Eingliederung in die Kirche den Verdacht der 
Vereinnahmung, denn es bedarf natürlich der 
anderen, die den Weg des Glaubens mitgehen, 
die das Charisma des Einzelnen entdecken und 
schätzen und die seine Freiheit fördern, obwohl 
sie und weil sie abgründig gefährdet ist.
Linz Peter Hofer

BIBELWISSENSCHAFT

◆ Bühlmann, Walter: Frauen und Männer 
im Alten Testament. Rut und Boas, David 
und Michal, Abigajil, Batseba, Salomo und 
seine Frauen. Band 2. rex verlag, Luzern 
2008. (144) Brosch. Euro 16,90 (D) / Euro 
17,40 (A) / CHF 28,80. ISBN 978-3-7252-
0832-6 (ISBN 978-460-20832-2 KBW).

Der ehemals in Luzern lehrende Alttestament-
ler legt bereits seinen zweiten Band von Porträts 
wichtiger Personen aus biblischen Erzählungen 
vor. Die untersuchten Texte fi nden sich in den 
Büchern Rut, 1-2 Samuel und reichen bis 1 Kön 
11. Ausdrücklich nimmt der Verfasser die er-
wähnten Frauenfi guren in den Blick. Dieser 
Umstand beschränkt sich nicht allein auf das 
Rutbuch, sondern auch Samuel, Saul, David 
und Salomo werden als nicht allein Handelnde 
vorgestellt. Frauen geben mit ihrer Redekunst, 
ihrem aktiven Selbstbewusstsein und ihrer 
Klugheit wesentliche Impulse in der frühen Kö-
nigszeit.

In sechs Kapiteln spannt sich der inhaltli-
che Bogen von Rut und Boas – als den Vorfah-
ren Davids – über den Weg zum Königtum und 
die Entstehung der Königreiche unter Samuel, 
Saul und David mit seiner Dynastiegründung 

bis hin zum Ausbau des Staates unter Salomo. 
Eine Zusammenfassung (Wissen über die Kö-
nigszeit) und reichliche Literaturhinweise zur 
Vertiefung der Th emen inklusive eines kleinen 
Lexikons der verwendeten Fachbegriff e runden 
das Buch ab. Der in den Darstellungen durch-
wegs präsente Blick auf den Alltag und die 
konkrete sozialgeschichtliche Situationen im 
Hintergrund der Texte wird durch zahlreiche Il-
lustrationen von archäologischem Material ver-
tieft . 13 Exkurse vermitteln vertiefende Einsich-
ten in die Lebenswelten der Texte (u. a.: Vom 
Säen, Ernten und Zubereiten des Brotes; Liebe 
zwischen Männern; Musik und Instrumente im 
Altertum; Monogamie, Polygamie und Harem; 
Weise Frauen in Israel; Die Jebusiterstadt Jeru-
salem zur Zeit Davids; Körperpfl ege und Kos-
metik in höfi schen Kreisen; Die Liebe zwischen 
Mann und Frau – Das Hohelied).

Somit bieten die guten Zusammenfassun-
gen der Erzählungen, das reiche Bildmaterial 
mit hilfreichen Erklärungen, viele Karten und 
Tabellen eine hervorragende Möglichkeit, sich 
in aller Kürze aber auch Dichte und Tiefe mit 
den Texten und den geschilderten Personen zu 
beschäft igen. Dabei wird stärker das geschicht-
liche Umfeld der im Text geschilderten Zeit 
ausgeleuchtet, als nach Entstehungsschichten 
der Texte und deren Historizität gefragt. Letz-
tere ist freilich auch im Blick, wird aber nicht 
in den Mittelpunkt gerückt (z. B. Hofh altung 
Salomos 93–98, relativiert in 108–109). Format 
und Layout sind teilweise gewöhnungsbedürft ig 
(Seitenzahlangaben nur an einem Seitenrand; 
Rede vom „Kasten“, wenn der Text bloß eine 
andere Farbgebung hat), ebenso manch seltene 
Sprachform wie „Sumäer“ für Sumerer (108). 
Die themenzentrierten Zusammenfassungen 
bedingen partielle Wiederholungen von Inhal-
ten, ermöglichen aber rasche Überblicke zu 
Stichworten. Manche Beurteilung könnte auch 
anders ausfallen, z.B. bei der Position Abischags 
von Schunem am königlichen Hof (93).

Für alle, die sich gezielt mit den genann-
ten Personen und ihrer Geschichte beschäft igen 
wollen, stellt das Buch eine exzellente Möglich-
keit dar, einen raschen, ansprechenden und an-
schaulichen Zugang zu gewinnen. Die Botschaft  
der Bibel wird anhand der vorgestellten Lebens-
bilder illustriert. Damit ist das Buch auch eine 
passende Dankesgabe für den Schweizer Exege-
ten Othmar Keel, dem dieses Buch zu seinem 
70. Geburtstag gewidmet ist.
Linz Werner Urbanz

Bibelwissenschaft


